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UNSER PFARRER

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes!

Wenn der Herbst in unser Land einzieht, verän-
dert sich die Landschaft. Auf den Feldern ist die 
Ernte eingebracht oder steht kurz davor, die Wäl-
der färben sich bunt. In den Gärten werden die 
letzten Früchte geerntet und eingelagert. Für viele 
Menschen ist der Herbst deshalb eine ganz beson-
dere Zeit: eine Zeit des Erntens, des Rückblicks 
und auch des Dankens.
Doch in diesem Jahr fällt dieser Rückblick viel-
leicht etwas anders aus.
Die vergangenen Monate haben uns deutlich vor 
Augen geführt, wie abhängig unser Leben von der Na-
tur und der Schöpfung ist. Von ausreichend Regen. Von 
fruchtbaren Böden. Von gesunden Wäldern. Von guten 
Weiden und Wiesen. Von Wasser für Mensch und Tier. 
Der Mensch kann vieles planen, investieren und vorberei-
ten – aber auf Regen und Sonnenschein haben wir keinen 
direkten Einfluss.
Gerade deshalb gehört das Danken so wesentlich zum 
Herbst.
Vielleicht erscheint uns das in einem trockenen und hei-
ßen Jahr zunächst widersprüchlich. Wofür sollen wir 
dankbar sein, wenn die Erde unter der Trockenheit leidet, 
wenn Pflanzen verdorren, Quellen weniger Wasser führen 
oder die Ernte hinter den Erwartungen zurückbleibt?
Aber Dankbarkeit bedeutet nicht, dass wir alles gutheißen 
müssen!
Dankbarkeit bedeutet, wahrzunehmen, was uns trotz aller 
Schwierigkeiten geschenkt ist. Es sind alleine schon die 
Menschen, die einander helfen, wenn es schwierig wird. 
Und nicht zuletzt die wunderbare Landschaft unseres 
Tales, die wir manchmal gerade deshalb übersehen, weil 
sie für uns so selbstverständlich geworden ist.
Vielleicht ist das eine der großen Erfahrungen, die uns 
die Natur lehren kann: Wir können säen, pflegen und ar-
beiten – aber wachsen lassen können wir nicht selbst. Es 
bleibt immer etwas, das wir empfangen.
Genau hier berührt sich unser alltägliches Leben mit un-
serem christlichen Glauben: In der Schöpfungsgeschichte 
wird dem Menschen die Erde nicht einfach zum Besitz 
übergeben. Der Mensch soll den Garten „bebauen und 
hüten“. Das ist ein bemerkenswerter Auftrag. Bebauen 
heißt gestalten, nutzen und von der Erde leben. Hüten 
heißt aber ebenso: bewahren, sorgsam umgehen und da-
rauf achten, dass sie auch morgen noch Leben ermöglicht.
Diese Verantwortung wird angesichts der Veränderungen 
unseres Klimas immer wichtiger.
Über die Veränderung des Klimas wird heute oft sehr 
kontrovers diskutiert. Skepsis ist nicht grundsätzlich et-
was Schlechtes. Es ist gut, Fragen zu stellen. Viele von uns 
wissen: Das Wetter war auch früher nicht immer bere-
chenbar. Es gab heiße Sommer, strenge Winter, Hochwas-
ser und auch Dürrejahre.
Gleichzeitig unterscheidet die Wissenschaft zwischen 
einzelnen Wetterereignissen und langfristigen Klimaver-
änderungen. Dass sich das Klima unserer Erde erwärmt, 

und dass der Mensch durch den Ausstoß von Treibhaus-
gasen einen wesentlichen Anteil daran hat, ist mittlerweile 
sehr gut belegt. Auch in Österreich zeigen die Messreihen 
eine deutliche Erwärmung. Das bedeutet nicht, dass jedes 
trockene Jahr ausschließlich durch den Klimawandel ver-
ursacht wird. Aber die Wahrscheinlichkeit und Häufigkeit 
bestimmter Hitze- und Trockenperioden verändern sich 
und werden sich weiterhin verändern.
Für uns im Pielachtal ist das keine rein wissenschaftliche 
Frage. Wir erleben die Veränderungen dort, wo wir leben, 
arbeiten oder unsere Freizeit verbringen.
Vielleicht ist die wichtigere Frage: Was können wir tun 
mit dem, was uns anvertraut ist?
Wir können sorgsam mit Wasser umgehen. Wir können 
unsere Böden schützen. Wir können unsere Wälder pfle-
gen und auf Vielfalt achten. Wir können regionale Le-
bensmittel wertschätzen. Wir können überlegen, wo wir 
Energie sparen können. Und wir können unseren Kin-
dern und Enkelkindern eine Haltung vorleben, die nicht 
von „immer mehr“, sondern auch von Genügsamkeit, 
Dankbarkeit und Verantwortung geprägt ist.
Niemand von uns wird allein das Klima verändern. Aber 
jeder von uns trägt ein kleines Stück Verantwortung für 
das Stück Schöpfung, das ihm anvertraut ist.
Vielleicht ist gerade der Herbst dafür ein gutes Bild: Wir 
ernten nicht nur, was wir gesät haben. Wir leben auch von 
dem, was Generationen vor uns gesät und gepflegt und 
aufgebaut haben. Unsere Wiesen, Wälder, Obstgärten und 
Höfe erzählen davon. Und nun liegt es an uns, weiter zu 
säen – nicht nur auf unseren Äckern, sondern auch in un-
serer Haltung und in unserem Umgang mit Gottes Schöp-
fung.

So dürfen wir auch nach einem schwierigen Sommer 
dankbar sein. Nicht weil alles perfekt gewesen wäre, son-
dern weil uns trotz aller Sorgen so vieles geschenkt ist.
Danken wir für das, was gewachsen ist. Bitten wir um das, 
was uns fehlt.
Und übernehmen wir auch im Kleinen Verantwortung 
für das, was uns anvertraut ist.

Euer Pfarrer P. Altmann Wand OSB
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UNSERE PASTORALASSISTENTIN

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefs!

Der Herbst ist die Zeit der Ernte. 
Wir sehen, was im Laufe des Jahres 
gewachsen ist, bringen die Früchte 
ein und dürfen das Leben in all sei-
ner Fülle feiern. Für uns im Pfarr-
verband / in den Pfarren beginnt mit 
dem Herbst – so wie in den Schulen 
– ein neues Arbeitsjahr. Es ist eine 
Zeit des Aufbruchs in der wir neue 
Ideen anpacken und gleichzeitig – 
wie im Frühling im Garten – Samen 
ausstreuen und geduldig darauf war-
ten was daraus erwächst. Wir alle 
wissen: Wachstum kann man nicht 
erzwingen, man kann nur den Boden 
bereiten und vertrauen. Das ist in der 
Natur so und auch in der täglichen 
Arbeit in der Seelsorge in unseren 
Pfarren.
Schon bald beginnen die Vorberei-
tungen auf die Feier der Sakramente, 
die Erstkommunion und die Fir-
mung. Viele Kinder und Jugendliche 

haben in den kommenden Monaten 
intensiven Kontakt zu ihrer Pfar-
re und den Menschen, die sich dort 
engagieren. Jedes Jahr hoffe ich, dass 
wir gute Beziehungen zu den jungen 
Menschen aufbauen und sie für Jesus, 
für seine Gemeinschaft, begeistern 
können. Was von diesem Samen, den 
wir in unseren Treffen ausstreuen, 
aufgeht und wächst, das wissen wir 
nicht. Aber wir dürfen darauf ver-
trauen, dass Gott das Seine dazutut. 
Der Samen für einige Projekte und 
Aktionen in unserem Pfarrverband 
in diesem Arbeitsjahr ist bereits aus-
gestreut und ich werde euch gerne 
auf dem Laufenden halten, wie diese 
Ideen wachsen und sich bis hin zu ih-
rer Verwirklichung weiterentwickeln.
Ich lade ganz herzlich ein in diesem 
Pfarrbrief einen Blick auf die Viel-
falt unserer Pfarren zu werfen. Auf 
das, was schon Früchte getragen hat 

und auf das, was als Idee erst ausgesät 
wurde.

Ich wünsche euch eine farbenfrohe 
Herbstzeit, die Dankbarkeit in euch 
weckt und die nötige Geduld für alles, 
was vielleicht noch wachsen muss.

Eure Pastoralassistentin  
Andrea Stuphann



4

UNSER KAPLAN

Maria, Mutter aller Menschen 
Liebe Schwestern und Brüder! 

Der Oktober ist neben seiner Far-
benpracht für uns Gläubige ein ganz 
besonderer Monat. Der schönste 
Monat des Herbstes ist, so wie der 
Mai, nochmals der Mutter Gottes 
geweiht, und wird traditionell auch 
als Rosenkranzmonat bezeichnet, 
denn am 7. Oktober feiert die Kirche 
jährlich das Fest unserer lieben Frau 
vom heiligen Rosenkranz. Besonders 
im Rosenkranzmonat Oktober sind 
wir wieder eingeladen oft den Ro-
senkranz für den Frieden zu beten, 
für den Frieden zunächst im eigenen 
Herzen, in den Familien und für den 
Frieden auf der ganzen Welt. Im Ro-
senkranzgebet betrachten wir zusam-
men mit der Mutter Gottes das Leben 
Jesu. Die Kirche hat vier offizielle 
Rosenkränze. Die Betrachtung der 
Geheimnisse des freudenreichen, des 
lichtreichen, des schmerzhaften, und 
des glorreichen Rosenkranzes führen 

uns immer mehr hinein in das große 
Geheimnis des christlichen Lebens 
und der Nachfolge Jesu. Maria möch-
te uns an jedem Tag unseres Lebens 
an der Hand nehmen und uns Schritt 
für Schritt zu ihrem göttlichen Sohn 
Jesus Christus führen. Wir alle haben 
eine gemeinsame himmlische Mutter, 
die Jesus uns allen zur Mutter gege-
ben hat. Die Liebe der Gottesmutter 
zu uns ist der Widerschein der Lie-
be Gottes zu allen Menschen. Und 
diese große Liebe Gottes zeigt sich 
besonders im Kommen der Mutter 
Gottes in Medjugorje. Seit 45 Jahren 
erscheint die Mutter Jesu an diesem 
kroatisch-herzegowinischen Ort. Seit 
2024 gilt Medjugorje auch als offiziell 
kirchlich anerkannt. Meine Wallfahr-
ten zu diesem besonderen Gnadenort 
erfüllen mein priesterliches Leben 
mit großer Freude und Dankbarkeit. 
Eine ganz besondere Gnade ist es 
das neue Jahr dort bei der Gottes-
mutter zu beginnen. Darum möch-

te ich Sie ermuntern über Silvester 
nach Medjugorje mitzukommen. 
Ich freue mich sehr darüber, diese 
Silvesterfahrt geistlich begleiten zu 
dürfen. Wir fahren am Montag, dem 
28. Dezember nach Medjugorje und 
kommen am Freitag, dem 02. Jän-
ner wieder zurück. Ich werde in den 
nächsten Wochen im Rahmen der 
Sonntagsmesse die Anmeldezettel 
austeilen und erste Informationen für 
Sie bekannt geben. Bei Interesse kön-
nen Sie mich auch telefonisch kon-
taktieren. (0681 1089 5594) Gemein-
sam wollen wir im Vertrauen auf 
Gott das Neue Jahr an diesem Gna-
denort beginnen, uns besinnen, und 
für den Frieden beten! Ein herzliches 
Vergelt‘s Gott möchte ich Ihnen vor 
allem für Ihre große Wertschätzung 
und Ihr Vertrauen mir gegenüber in 
unseren Pfarren aussprechen! Möge 
Gott Sie und Ihre Liebsten reichlich 
segnen und beschützen! 

Ihr Kaplan Lukas Reichard 
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SPIRITUELLES / ALLGEMEINES / JAHRESKREIS

Erreichbarkeit  
des Seelsorge-Teams

Mag. P. Altmann Wand, OSB  
Pfarrer 		
0664 / 801 81 265
altmann@stiftgoettweig.at 
Montag: Freier Tag

Dr. P. Martin  
Alukaputhussery MF
Vikar
0688 / 641 12 902
m.alukaputhussery@dsp.at

Mag. Lukas Reichard  
Kaplan
0681 / 108 95 594
l.reichard@dsp.at

Dipl. PAss. Andrea Stuphann  
Pastoralassistentin
0664 / 736 72 419
a.stuphann@dsp.at

Martina Fischl
Pfarrhelferin
0664 / 126 29 73
m.fischl@dsp.at

Impressum und Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: Kommunikationsorgan der Pfarr-
gemeinschaft PIELACHTAL. Medieninhaber: Röm. kath. Pfarrgemeinde Grünau. Erscheinungs-
ort: 3202 Hofstetten-Grünau, Kirchenplatz 9, Tel. 02723/8421, e-Mail: pv-pielachtal@dsp.at. 
Herausgeber: Pfarrer Mag. P. Altmann Wand, OSB. Redaktion: Dipl. PAss. Andrea Stuphann. 
Layout, Gestaltung und Druck: Werbegrafik   
3202 Hofstetten-Grünau.

Miniausflug
Mit 70 Minis aus Grünau, Rabenstein, Tradigist, Loich und Schwarzenbach waren wir am letzten Freitag in den Som-
merferien unterwegs. Nach der Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Korneuburg ging’s in den Erlebnispark Gänserndorf, 
wo wir den Rest des Tages sehr sportlich mit Klettern, Bogenschießen, … verbrachten.
Vielen Dank an unsere Minis für diesen tollen Tag, an alle Begleiter*innen, an Vikar P. Martin, dass er mit uns unterwegs 
war und die Hl. Messe mit uns gefeiert hat und an Pastoralassistentin Andrea Stuphann für die Organisation. Ein ganz 
besonderes Dankeschön geht an Wolfgang Koizar, dass er – wie jedes Jahr – die Kosten für die Busse übernommen hat.
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PFARRE GRÜNAU

Bitte beachten Sie besonders die aktuellen Infor-
mationen auf unserer Homepage und die Aus-
hänge in den Schaukästen.

Informationen und Aktuelles 
finden Sie / findest du jederzeit auf 
unserer Homepage:
www.pfarre-gruenau.at

Minilager
Auch diesen Sommer verbrachten wir mit unseren Minis erlebnisreiche Tage 
im Erlebnisdorf Sulzbichl in Puchenstuben. Jedes Jahr aufs Neue sind es wun-
derschöne Erinnerungen, die wir mit nach Hause nehmen und hoffentlich 
lange bewahren dürfen. Danke an alle, die diese Tage mit unseren Minis mög-
lich machen.

Kino im Pfarrhof
Zum Sommerkino in den Pfarrhof luden wir Mitte Au-
gust ein. Wir zeigten den französischen Film „Birnen-
kuchen mit Lavendel“. Eine nette Zeit verbringen und 
Gutes tun, unter diesem Motto stand der Abend. Der 
Reinerlös des Pfarrhof-Kinos ging dieses Jahr an das 
Betreute Reisen des Roten Kreuzes.
Danke an unseren stv. PGR-Obmann Gottfried Ha-
sengst für die Idee und Organisation dieses Abends.
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PFARRE GRÜNAU
©

 F
ra

nz
 S

te
in

dl

Termine in der Pfarre Grünau
Sonntag, 04.10.:
08:30 Uhr WortGottesfeier
10:00 Uhr Hl. Messe – Jubelpaare
Freitag, 16.10.:
3. Grünauer Pfarrhof-Quiz
Sonntag, 18.10.:
08:30 Uhr Hl. Messe
10:00 Uhr Kinder- und Familien-
gottesdienst
Sonntag, 25.10.:
09:00 Uhr Hl. Messe mit der Land-
jugend
Nationalfeiertag, 26.10.:
09:00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 31.10.:
18:00 – 20:30 Uhr 
Nacht der 1000 Lichter
Allerheiligen, 01.11.:
08:30 Uhr Hochamt
14:00 Uhr Andacht und Gräber-
segnung
Allerseelen, 02.11.:
08:30 Uhr Requiem für alle Ver-
storbenen
Sonntag, 08.11.:
08:30 Uhr Hubertusmesse
10:00 Uhr WortGottesfeier
Hl. Leopold – Landespatron, 
15.11.:
08:30 Uhr Hl. Messe
10:00 Uhr WortGottesfeier
Christkönigssonntag, 22.11.:
08:30 Uhr WortGottesfeier
10:00 Uhr Hl. Messe, Miniaufnah-
me und -verabschiedung
1. Adventsonntag, 30.11.:
08:30 Uhr Hl. Messe, 
Adventkranzsegnung
10:00 Uhr WortGottesfeier, 
Adventkranzsegnung
Donnerstag, 03.12.:
06:30 Uhr Rorate mit den  
Erstkommunionkindern
Samstag, 05.12.:
06:30 Uhr Rorate
Samstag, 05. und Sonntag, 06.12.:
Grünauer Advent im Pfarrhof
2. Adventsonntag, 06.12.:
08:30 Uhr WortGottesfeier
10:00 Uhr Hl. Messe
17:00 Uhr Nikolausandacht
Mariä Empfängnis, 08.12.:
08:30 Uhr Festgottesdienst
Missionskerzenverkauf
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Tauftermine
Pfarrkirche Grünau
Samstag, 21. November 2026
Samstag, 19. Dezember 2026
Samstag, 16. Jänner 2027

Wir bitten um Anmeldung bis späte-
stens vier Wochen vor dem jeweiligen 
Termin in der Pfarrkanzlei.

Pfarrfest
Am Sonntag vor dem Schulanfang, mittlerweile schon traditionell, fand unser 
Pfarrfest statt. Unsere Bäuerinnen brachten Kräutersträußchen zur Segnung 
in die Kirche. In der Hl. Messe dankte Pfarrer P. Altmann zwei langjährigen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern für ihre Dienste. Viele Jahrzehnte war Gottfried 
Stuphann im Pfarrkirchenrat und bei vielen anderen Tätigkeiten am Werk. 
Rudolf Toberer verabschiedet sich von seinem langjährigen Dienst als Lektor 
und Kommunionhelfer. Vergelt's Gott vielmals für alles, ob sichtbar oder im 
Verborgenen.
Zum Pfarrfest in den Pfarr(hof)garten kamen an diesem herrlichen Tag wie-
der viele und feierten mit uns. Der Frühschoppen unserer Blasmusik, das aus-
gezeichnete Essen und so manches gute Tröpfchen trugen natürlich zu bester 
Stimmung bei.

Kanzleistunden
Mittwoch von 9:00 bis 11:00 Uhr 
in Rabenstein
Donnerstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
und von 16:00 bis 19:00 Uhr  
in Grünau
Tel.: 02723 / 8421
E: pv-pielachtal@dsp.at
H: www.pfarre-gruenau.at
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PFARRE RABENSTEIN

Tauftermine
Pfarrkirche Rabenstein
Samstag, 7. November 2026
Samstag, 5. Dezember 2026
Samstag, 2. Jänner 2027

Marienkapelle Tradigist
Samstag, 10. Oktober 2026
Samstag, 12. Dezember 2026

Wir bitten um Anmeldung bis späte-
stens vier Wochen vor dem jeweiligen 
Termin in der Pfarrkanzlei.

Kanzleistunden
Mittwoch von 9:00 bis 11:00 Uhr 
in Rabenstein
Donnerstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
und von 16:00 bis 19:00 Uhr  
in Grünau
Tel.: 02723 / 2270
E: pv-pielachtal@dsp.at 
H: www.pfarre-rabenstein.dsp.at
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Kirchweihfest in der Andreaskirche

Am Sonntag, dem 23. August, feierten wir gemeinsam mit der Pfarre Kirch-
berg, fast genau 40 Jahre nach der Weihe der restaurierten Andreaskirche, de-
ren 40-jähriges Jubiläum. Diesen besonderen Anlass begingen die Gläubigen 
mit einem feierlichen Festgottesdienst und dem anschließenden Kirchweihfest.
Die Andreaskirche ist ein Ort, an dem in unserem Pfarrverband Gemeinschaft 
ganz besonders sichtbar ist. Sie steht zwar auf Kirchberger Gemeindegebiet, 
gehört aber zur Pfarre Rabenstein. So engagieren sich jedes Jahr Menschen aus 
beiden Pfarren für dieses schöne Fest.

Christophorussonntag
Rund um den Gedenktag des Hl. Christophorus feiern wir den Christopho-
russonntag. Traditionell findet nach dem Gottesdienst eine Fahrzeugsegnung 
statt, so auch in unserer Pfarre.
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Firmvorbereitung  

für die Pfarren  
Rabenstein,  

Grünau & Loich
Schon im Oktober startet die Vor-
bereitung auf die Firmung 2027!
Wenn DU kommendes Jahr das Sa-
krament der Firmung empfangen 
möchtest und DU noch keine An-
meldeinformation erhalten hast, 
dann melde DICH gleich bei Pa-
storalassistentin Andrea Stuphann  
0664 / 73672419.
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PFARRE RABENSTEIN

Sonntag, 18.10.:
10:00 Uhr Ökumenischer Kinder- 
& Familiengottesdienst
Sonntag, 25.10.:
08:30 Uhr Hl. Messe – Jubelpaare 
& Hubertus
Samstag, 31.10.:
18:00 – 21:00 Uhr  
Nacht der 1000 Lichter
Allerheiligen, 01.11.:
08:30 Uhr Hochamt
14:00 Uhr Andacht und Gräber-
segnung
Allerseelen, 02.11.:
08:30 Uhr Requiem für alle Ver-
storbenen
Samstag, 07.11.:
18:00 Uhr Hl. Messe – Landju-
gend Bezirksgeneralversammlung
Hl. Leopold – Landespatron, 
15.11.:
10:00 Uhr Kinder- & Familien-
gottesdienst
Christkönigssonntag, 22.11.:
08:55 Uhr Hl. Messe live auf 
ServusTV, Miniaufnahme und 
-verabschiedung
10:00 Uhr WortGottesfeier in 
Tradigist
Samstag, 28.11.:
07:00 Uhr Voradventliche Rorate 
in Tradigist
Samstag, 28. und Sonntag, 29.11.:
Die Pfarre beim Rabensteiner 
Advent
1. Adventsonntag, 29.11.:
10:00 Uhr Hl. Messe,  
Adventkranzsegnung
Mittwoch, 02.12.:
06:30 Uhr Rorate mit den  
Erstkommunionkindern
Mariä Empfängnis, 08.12.:
10:00 Uhr Festgottesdienst

Termine in der Pfarre RabensteinGeisbühelmesse
Am 2. Sonntag im September luden die Naturfreunde bereits zur 53. Berg-
messe auf den Geisbühel ein. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher, auch 
aus den umliegenden Ortschaften, folgten der Einladung und feierten die  
Hl. Messe beim Gipfelkreuz mit.
Nach dem Gottesdienst segnete P. Altmann das Kreuz in der innen neu gestalteten 
Josef-Franz-Hütte. Der gemütliche Ausklang bei Speis, Trank und Musik und Un-
terhaltung durch die „Jungen Waldensteiner“ gehörte natürlich auch dazu.

Pfarrfest
Strahlender Sonnenschein und sommerliche Temperaturen bildeten den idealen 
Rahmen für das diesjährige Pfarrfest, das am Wochenende des 11. und 12. Juli 
stattfand.
Bereits zu Beginn des Gottesdienstes brachte Vikar P. Martin die Bedeutung 
dieses Festes auf den Punkt: "Beim Pfarrfest geht es nicht nur um Essen und 
Trinken. Es ist vielmehr ein Fest der Gemeinschaft und der Freude. Wir sind 
dankbar und feiern all das, was in unserer Pfarre entstanden ist."
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Bitte beachten Sie besonders 
die aktuellen Informationen auf 
unserer Homepage und die Aus-
hänge in den Schaukästen.

Informationen und Aktuelles 
finden Sie / findest du jederzeit auf 
unserer Homepage:

www.pfarre-rabenstein.dsp.at
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PFARRE KIRCHBERG

Kanzleistunden
Pfarramt:
Telefon: 02722/7218
E-Mail: pv-pielachtal@dsp.at
Homepage: www.kirchberg-
pielach.dsp.at
Kanzleistunden:
Donnerstag: 08:30 – 10:00 Uhr
Freitag: 08:30 – 11:00 Uhr

Die Kräuterweihe
Von den Bäuerinnen wurden zur 
Ehre der Gottesmutter wieder duf-
tende Kräuterbüschel gebunden, wel-
che in der Hl. Messe am 9. August 
gesegnet und danach verteilt wurden. 
Mit Freude nahmen sie die Kirchgän-
ger zur Aufbewahrung im Herrgotts-
winkel mit nach Hause.

Winfriede Mühlbacher

Das Tratschbankerl
„Reden, lachen und Gemeinschaft 
erleben“ – so lautet das Motto für un-
ser Tratschbankerl im Pfarrgarten in 
Kirchberg.
Bereits zum 4. Mal organisierten die 
Damen des Pfarrgemeinderates an 
vier Donnerstagen im Sommer den 
geselligen Kaffee im Anschluss an die 
Heilige Messe.
Nette Gespräche und persönliche Be-
gegnungen standen im Mittelpunkt 
dieser Aktion.
Wir bedanken uns bei allen, die mit-
geholfen haben.

Sommerfest  
der Ministranten

Passend zum heißen Wetter fand am 
20. Juni das Sommerfest der Minist-
ranten statt.
Bevor es ans Verkochen ging, er-
hielten die Kinder zu den Pflanzen, 
die in der gemeinsamen Kräuterpyra-
mide im Frühjahr angebaut wurden, 
einen kleinen Crashkurs in Kräuter-
kunde von Martina Fischl. Zu den 
frischen Kräutern durften die Brat-
würstel und als Nachspeise ein Eis 
natürlich nicht fehlen.
Und was gehört zu einem Sommerfest 
bei so hohen Temperaturen natürlich 
dazu: Eine richtige Wasserschlacht. 
Als Überraschungsgast stellte sich 
unser ehemaliger Kaplan Thomas 
Schmid ein, der bis zum Schluss auch 
nicht trocken blieb.
Ein herzliches Dankeschön ergeht an 
die Mini-Eltern Andreas und Manu-
ela Kemetner sowie Herbert Burmet-
ler für die Mithilfe und Organisation 
an dem Fest.

Wallfahrt der Pfarre Kirchberg  
am 05.09. nach Mariazell

Unter dem Motto „Frieden im Gepäck“ folgten die 42 Teilnehmer/innen, 
davon auch 6 Kinder, der Einladung zur gemeinsamen Wallfahrt. 
Die Veranstalterinnen Sandra und Claudia Schweiger bereiteten Andach-
ten vor und gestalteten damit den Tag besinnlich und abwechslungsreich. 
In Mariazell feierte die Kirchberger Pilgergruppe gemeinsam mit dem 
Pfarrverband Gölsental die Heilige Messe beim Gnadenaltar. Zelebriert 
wurde der Gottesdienst von P. Leonhard Obex. 
Die gemeinsame Zeit, die Gespräche und die besinnlichen Momente mach-
ten den Tag zu einem besonderen Erlebnis!

Rorate-Messen 
Donnerstag, 03.12.: 06:00 Uhr
Samstag, 12.12.: 06:30 Uhr
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PFARRE KIRCHBERG

Wir bitten um Anmeldung bis späte-
stens vier Wochen vor dem jeweiligen 
Termin in der Pfarrkanzlei.

Tauftermine
28. November 2026
19. Dezember 2026
23. Jänner 2027 

Termine in der Pfarre Kirchberg
Sonntag, 04.10.:
10:00 Uhr Festgottesdienst - 
Erntedank, anschl. Pfarrfest
Sonntag, 18.10.:
08:30 Uhr Wortgottesfeier –  
Weltmissionssonntag
anschl. Schokoladenverkauf  
für Missio
Sonntag, 25.10.:
08:30 Uhr Hubertusmesse bei der 
Hubertuskapelle
Samstag, 31.10.:
10:00 – 20:30 Uhr
Nacht der 1000 Lichter
Allerheiligen, 01.11.:
10:00 Uhr Hochamt, anschl. Ge-
denken beim Kriegerdenkmal,
Friedhofsgang, Gräbersegnung
Allerseelen, 02.11.:
19:00 Uhr Requiem für alle Ver-
storbenen
Einladung der Angehörigen un-
serer Verstorbenen des vergange-
nen Jahres
Sonntag, 08.11.:
08:30 Uhr Festgottesdienst -  
Jubelpaare
Hl. Leopold – Landespatron, 
15.11.:
08:30 Uhr Familiengottesdienst
17:00 Uhr Martinsfest, Treffpunkt 
– mit Laternen – beim Pfarrheim
Christkönigsonntag, 22.11.:
08:30 Uhr Hl. Messe, Vorstellung 
der Firmlinge
anschl. Strudeltag der Minis im 
Pfarrheim
Samstag, 28.11.:
19:00 Uhr Vorabendgottesdienst, 
Adventkranzsegnung, Missionsker-
zenverkauf
1. Adventsonntag, 29.11.:
08:30 Uhr Hl. Messe, Adventkranz-
segnung, Missionskerzenverkauf
2. Adventsonntag, 06.12.:
10:00 Uhr Familiengottesdienst – 
Besuch vom Nikolaus
Mariä Empfängnis, 08.12.:
08:30 Uhr Festgottesdienst
16:00 Uhr Adventklänge in der 
Pfarrkirche
Alle Termine mit Vorbehalt!!
Bitte die aktuelle Gottesdienst-
ordnung beachten!

Ferienspiel „Mini-Schnuppern“
Am 7. August luden unser Mesner Andreas Kemetner, Pfarrhelferin Martina 
Fischl und die Minis zum Ferienspiel in die Pfarre ein. Die Kinder im Alter 
von 5-13 Jahren durften in die Rolle eines Ministranten schlüpfen, den Kirch-
turm besteigen – dort unsere Fledermäuse besuchen - und konnten beim Kir-
chenquiz ihr Wissen unter Beweis stellen. Natürlich gab‘s dann auch eine süße 
Belohnung für so viel Begeisterung. Es war ein lustiger und interessanter Vor-
mittag - nicht nur für die Kinder, sondern auch für die Eltern die dabei waren.

Segnung des neuen Dörrhauses
Nach einem Brand rund um das Jahr 1850, wurde das alte Dörrhaus abgeris-
sen, und ein neues auf dem heutigen Platz gebaut. Anlässlich des 75. Geburts-
tages von Pfarrer in Ruhe August Blaźić, überreichte die Gemeindevertretung 
als Geschenk, die Sanierung des Dörrhauses. Ehrenamtliche Helfer und auf 
Kosten der Gemeinde, wurde dieses Dörrhaus saniert. Am 30. August 2026 
fand die Eröffnung und Segnung durch Altpfarrer August Blaźić statt.
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PFARRE FRANKENFELS

Kanzleistunden
Dienstag und Samstag,  
jeweils von 8:00 bis 10:00 Uhr
Freitag: von 10:00 bis 12:00 Uhr
Tel.: 02725/213
E: pv-pielachtal@dsp.at
H: www.pfarre-frankenfels.at
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Anna-Kreuz-Wallfahrt
Dieses Jahr zeigte sich das Wetter am 24. Juli von seiner besten Seite, sodass 
die Wallfahrt wieder traditionell stattfinden konnte. Um 15 Uhr trafen sich 
sowohl die Fußwallfahrer von der Frankenfelser Seite als auch die Pilger aus 
Weißenbach zur Andacht, die von Kaplan Lukas gestaltet wurde. Vielen Dank 
für die anschließende gespendete Verpflegung und das Bereitstellen der Sitz-
gelegenheiten.

Pfarrfest am 9. August
Am 9. August fand bei herrlichem Sommerwetter unser diesjähriges Pfarrfest 
statt. Den Auftakt bildete um 8:30 Uhr die heilige Messe mit P. Altmann, die 
vom Kirchenchor musikalisch gestaltet wurde. Im Anschluss sorgten die jun-
gen Harmonikaspieler Tobias Fahrngruber, Alexander Hochreiter und Jakob 
Puchegger mit ihren schwungvollen Darbietungen für gute Stimmung und 
begeisterten die Besucherinnen und Besucher. Ab 11:00 Uhr übernahm die 
Musikgruppe „Nicole und Hans“ die musikalische Unterhaltung. Bei guter 
Musik, gemütlicher Atmosphäre und kulinarischen Köstlichkeiten verbrach-
ten die Gäste gesellige Stunden und genossen das Beisammensein. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Trachtenverein, der sich um das Grillen 
kümmerte und damit bestens für das leibliche Wohl sorgte. Ebenso bedanken 
wir uns bei allen Helferinnen und Helfern, die durch ihren Einsatz und ihre 
Unterstützung zum Gelingen des Pfarrfestes beigetragen haben. Es war ein 
rundum gelungenes Fest und eine schöne Gelegenheit, Gemeinschaft zu erle-
ben und miteinander einen gemütlichen Tag zu verbringen. Vergelt’s Gott an 
alle, die dabei waren und unser Pfarrfest zu einem besonderen Tag gemacht 
haben!

Buchtipp  
unseres Herrn Pfarrers

„Mitten im Dunkel unseres Le-
bens ein Licht anzünden, die al-
ten Gebete sprechen, das Dunkel 
zulassen, der flackernden Kerze 
glauben ...“

Die Hoffnungstexte von Andrea 
Schwarz sind wie die Lichter in 
der Advents- und Weihnachtszeit: 
Sie begleiten uns vom 1. Advent 
bis zu Dreikönig, erhellen dunkle 
Stunden und erinnern uns an das 
Geheimnis von Weihnachten.

Andrea Schwarz, geb. 1955, So-
zialpädagogin, viele Jahre in der 
Gemeindearbeit in Viernheim 
bei Mannheim, heute als gefragte 
Referentin und Bibliolog-Ausbil-
derin tätig. Andrea Schwarz ge-
hört zu den meistgelesenen christ-
lichen Autorinnen unserer Zeit. 
Sie lebt in Steinbild im Emsland
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PFARRE FRANKENFELS

Sonntag, 11.10.: Erntedankfest
08:30 Uhr Treffpunkt beim 
Pfr. Stangl-Platz
Samstag, 24.10.:
11:00 Uhr Festgottesdienst mit den 
Jubelpaaren
Allerheiligen, 01.11.:
08:30 Uhr Hochamt
13:30 Uhr Totengedenken beim 
Kriegerdenkmal
14:00 Uhr Andacht und 
Gräbersegnung
Allerseelen, 02.11.:
08:30 Uhr Requiem für alle Ver-
storbenen
Freitag, 06.11.:
19:00 Uhr Hubertusmesse
Sonntag, 08.11.:
08:30 Uhr Firmvorstellungsmesse
Sonntag, 15.11.: Hl. Leopold
08:30 Uhr Pfarrgottesdienst
mit Ministrantenaufnahme und 
-verabschiedung
anschl. Elisabeth-Stand der kfb
Samstag, 28.11.
15:00 Uhr Familienadvent
1. Adventsonntag, 29.11.:
08:30 Uhr Pfarrgottesdienst mit 
Adventkranzsegnung
2. Adventsonntag, 06.12.:
08:30 Uhr Ambrosiusmesse mit 
den Imkern
Mariä Empfängnis, 08.12.:
08:30 Uhr Hochamt
anschl. Missionskerzenverkauf
Alle Termine mit Vorbehalt! Bitte 
die aktuelle Gottesdienstordnung 
beachten.
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Tauftermine
Samstag, 14. November 2026
Samstag, 12. Dezember 2026
Samstag, 09. Jänner 2027

Wir bitten um Anmeldung bis späte-
stens vier Wochen vor dem jeweiligen 
Termin in der Pfarrkanzlei.

Termine in der Pfarre Frankenfels

Kräutersegnung und Hochamt zu Mariä Himmelfahrt
P. Elizeo aus Uganda zelebrierte das Hochamt zu Mariä Himmelfahrt  und 
nahm die traditionelle Kräutersegnung vor.
Eine besondere Freude war auch das 40-jährige Bestehen der Medjugorje-Ro-
senkranzgebetsgruppe, das im Rahmen des Gottesdienstes gefeiert wurde. Seit 
vier Jahrzehnten versammeln sich die Mitglieder zum gemeinsamen Gebet und 
setzen damit ein wertvolles Zeichen des Glaubens und der Gemeinschaft.
Für die traditionelle Kräutersegnung wurden auch heuer wieder liebevoll 
Kräuterbüscherl von unseren Bäu-
erinnen gebunden. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wurden die 
gesegneten Kräuterbüscherl an die 
Gläubigen verteilt.
Am 31. August hat P. Elizeo unse-
re Pfarre wieder verlassen. Er be-
dankt sich herzlich für die freund-
liche Aufnahme und die gelebte 
Gastfreundschaft während seines 
Aufenthalts. Besonders schön ist, 
dass er sich bereits darauf freut, 
unsere Pfarre im Jahr 2027 wieder 
zu besuchen.
Wir wünschen P. Elizeo alles Gute 
und Gottes reichen Segen für sei-
nen weiteren Weg und freuen uns 
schon auf ein Wiedersehen!

Dank an verstorbenen Ing. Edmund Goebel
Edi Goebel war unserer Pfarrgemeinde in 
vielfältiger Weise verbunden. Als Lektor und 
Kommunionspender brachte er sich verläss-
lich in die Gottesdienste ein. Als ehemaliges 
Mitglied des Pfarrgemeinderates übernahm er 
Verantwortung und setzte sich engagiert für 
die Gemeinschaft und das Pfarrleben ein.
Besonders verbunden war er mit der St. Gott-
hard Wallfahrt, bei der er über sehr viele Jahre 
als Vorbeter wirkte. 
So hat Ing. Edmund Goebel das Pfarrleben 
jahrzehntelang mitgetragen, mitgestaltet und 
geprägt. Sein Wirken war ein wertvoller Beitrag zu unserer Pfarrgemein-
schaft und wird uns in dankbarer Erinnerung bleiben.
Wir sagen von Herzen Danke für alles, was er für unsere Pfarre getan und 
eingebracht hat. Möge er nun in Gottes Frieden geborgen sein.

Pfarrblattspenden
Wie jedes Jahr haben wir wieder einen Zahlschein beigelegt mit der Bitte 
um eine Spende, damit wir die Druck- und Papierkosten für das Pfarrblatt 
abdecken können. 
Wir bitten Sie wieder um Ihre Unterstützung für dieses pfarrliche Infor-
mationsblatt, das Ihnen durch ehrenamtliche Mitarbeiter zugestellt wird. 
„Vergelt´s Gott“ im Voraus.

Rorate-Messen 
jeweils um 06:00 Uhr:
02. Dezember
09. Dezember
16. Dezember
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PFARRE LOICH

Termine in der Pfarre Loich
Sonntag, 11.10.:
10:00 Uhr Kinder- und Familien-
gottesdienst
Sonntag, 18.10.:
10:00 Uhr Hubertusmesse
Sonntag, 25.10.:
10:00 Uhr Hl. Messe - Jubelpaare
Allerheiligen, 01.11.:
10:00 Uhr Hochamt, anschl. Fried-
hofsgang und Gräbersegnung
Allerseelen, 02.11.:
10:00 Uhr Requiem für alle Ver-
storbenen
Hl. Leopold – Landespatron, 
15.11.:
10:00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 18.11.: 
18:00 – 24:00 Uhr #Red Wednes-
day – Kirche in Rot
19:00 Uhr Andacht für verfolgte 
Christen weltweit
Christkönigsonntag, 22.11.:
10:00 Uhr Hl. Messe mit Advent-
kranzsegnung
1. Adventsonntag, 29.11.:
10:00 Uhr Hl. Messe, Miniaufnahme
Freitag, 04.12.:
07:00 Uhr Rorate
2. Adventsonntag, 06.12.:
08:30 Uhr Festgottesdienst – 
Patrozinium
Mariä Empfängnis, 08.12.:
10:00 Uhr Festgottesdienst

Tauftermine
Samstag, 7. November 2026
Samstag, 5. Dezember 2026
Samstag, 2. Jänner 2027

Wir bitten um Anmeldung bis spä-
testens vier Wochen vor dem jewei-
ligen Termin bei Pastoralassistentin 
Andrea Stuphann 0664 / 73672419.

Kanzleistunden
Mittwoch von 9:00 bis 11:00 Uhr 
in Rabenstein
Donnerstag von 09:00 bis 11:00 
Uhr und von 16:00 bis 19:00 Uhr 
in Grünau
Tel.: 02723 / 8421
E: pv-pielachtal@dsp.at
H: www.loich.dsp.at

Bitte beachten Sie besonders 
die aktuellen Informationen auf 
unserer Homepage und die Aus-
hänge in den Schaukästen.
Informationen und Aktuelles 
finden Sie / findest du jederzeit auf 
unserer Homepage:

www.loich.dsp.at
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Kräutersegnung
Unsere Bäuerinnen banden Sträußchen aus wohlriechenden Kräutern, die sie 
am Hochfest Mariä Himmelfahrt mit in den Festgottesdienst brachten. Im 
Hochamt segnete Kaplan Lukas die Kräutersträußchen, die die Bäuerinnen im 
Anschluss an den Gottesdienst an die Messbesucher verteilten. Ein schöner 
Brauch, vielen Dank an unsere Bäuerinnen.

Sommerfest
Bei unserem Sommerfest durften wir uns über viele Gäste aus der Loich und 
aus anderen Pfarren freuen. Nach der Feier der Vorabendmesse genossen alle 
die gastfreundliche Atmosphäre im Pfarrhofgarten. Ein wunderschönes Am-
biente für unser Sommerfest!
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Tauftermine
Samstag, 21. November  2026
Samstag, 16. Jänner 2027

PFARRE SCHWARZENBACH

© Hermann Gonaus

Termine in der Pfarre  
Schwarzenbach/Pielach
Sonntag, 04.10.:
11:00 Uhr Wortgottesfeier bei der 
Hölzernen Kirche
Sonntag, 18.10.: 
10:00 Uhr Pfarrgottesdienst mit 
den Jubelpaaren
Allerheiligen, 01.11.:
10:00 Uhr Festgottesdienst, anschl.
Friedhofsgang und Gräbersegnung
Allerseelen, 02.11.:
Kein Gottesdienst in  
unserer Pfarrkirche
(08:30 Frankenfels, 10:00 Loich, 
19:00 Kirchberg)
Freitag, 06.11.:
17:00 Uhr Martinsfest der Kinderbe-
treuung
Samstag, 14.11.:
19:00 Uhr Hubertusmesse bei der
Hubertuskapelle
Sonntag, 15.11.:
Kein Gottesdienst
1. Adventsonntag, 29.11.:
10:00 Uhr Pfarrgottesdienst, Vor-
stellung der Firmkandidat*innen, 
Adventkranzsegnung 
2. Adventsonntag, 06.12.:
10:00 Uhr Pfarrgottesdienst
Mariä Empfängnis, 08.12.:
10:00 Uhr Hochamt
anschl. Missionskerzenverkauf
Alle Termine mit Vorbehalt! Bitte 
die aktuelle Gottesdienstordnung 
beachten.

Kanzleistunden 
Erreichbarkeit der Pfarrsekretärin
über die Pfarre Frankenfels.
Tel. 02725/213
E: pv-pielachtal@dsp.at
H: www.pfarre-frankenfels.at

Wir bitten um Anmeldung bis späte-
stens vier Wochen vor dem jeweiligen 
Termin in der Pfarrkanzlei.

Hl. Messe auf der Geißenberg-Alm
Bei herrlichem Sommerwetter fand die traditionelle Almmesse auf der Gei-
ßenberg-Alm statt. Kaplan Lukas feierte die Hl. Messe beim Gipfelkreuz, die 
von der Dirndltaler Almbauern-Musi musikalisch umrahmt wurde. Eine 
schöne Überraschung bereitete das Halter-Team, das die Messfeier mit einem 
stimmungsvollen Gesangsstück bereicherte. Im Anschluss an den Gottes-
dienst genossen die Mitfeiernden noch die Zeit auf der Alm.

Erntedank
Am Sonntag, dem 13.Septem-
ber, feierten wir Erntedank.
Viele Gäste versammelten sich 
am Ortsplatz zur Segnung der 
Erntekrone durch P. Martin 
und zum Einzug in die Kir-
che. Im gemeinsamen Gottes-
dienst dankten wir Gott für die 
Früchte der Erde und die Ar-
beit unserer Bäuerinnen und 
Bauern.
Danach ging es in den Pfarr-
hof, wo die Gäste mit Speis und 
Trank verwöhnt wurden. Dort 
wurde bis in die späten Nach-
mittagsstunden gebührend ge-
feiert und Erinnerungen aus-
getauscht.
Ein großes Vergelt’s Gott allen 
Helferinnen und Helfern, dem 
Priester, dem Chor und den Ministranten!

Pfarrblattspenden
Wie jedes Jahr haben wir wieder einen Zahlschein beigelegt mit der Bitte 
um eine Spende, damit wir die Druck- und Papierkosten für das Pfarrblatt 
abdecken können. 
Wir bitten Sie wieder um Ihre Unterstützung für dieses pfarrliche Infor-
mationsblatt, das Ihnen durch ehrenamtliche Mitarbeiter zugestellt wird. 
„Vergelt´s Gott“ im Voraus.
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DER MAXL ...
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Einige Tipps von Maxl zum Schulanfang!
So schaffst du auch die schwierigsten Hausaufgaben
Probier es mal aus!
Am besten machst du Hausaufgaben immer zur gleichen Zeit und am glei-
chen Ort. Möglichst ohne dabei Musik zu hören. Auch der Fernseher und das 
Handy bleiben aus, damit dich nichts ablenken kann. Wenn du mit einer Aufgabe 
nicht weiterkommst, lege sie beiseite und mach die nächste. Die schwierige Aufga-
be knöpfst du dir später wieder vor.

Ohren spitzen!
Gut für die Konzentration: Nimm die Hände zu deinen Ohren und massiere mit dem 
Daumen und dem Zeigefinger gleichzeitig sanft beide Ohren, zuerst von oben nach unten, 
dann von innen nach außen.

Augen aufgepasst!
Bring dein Gehirn auf Vordermann. Stelle dich ruhig hin, strecke einen Arm aus und 
schwinge eine große liegende Acht in die Luft. Gehe von der Mitte aus immer nach rechts 
oder links. Halte dabei deinen Kopf ruhig und verfolge die Acht mit deinen Augen. Wie-
derhole die Übung – 10mal mit dem linken Arm, 10mal mit dem rechten und ebenso 10mal 
mit beiden Armen.

Trinken vor dem Lernen!
Trinke ein großes Glas Wasser – so fühlst du dich klar im Kopf und kannst bereits Gelerntes besser aus deinem 
Gedächtnis abrufen.

Christian Badel, 
www.kikifax.com, 

In: Pfarrbriefservice.de


